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Wir bitten daher, dem § 18 folgenden Wortlaut zu
geben: „Kindei und jugendliche Personen, die schulpflichtig

sind ode; das 1(1. Altersjah] noch nicht erreicht haben
." Im übrigen wäre dei Antrag Oeri anzunehmen.

3. Schliesslich gestatten wii uns noch mais auf den § 19

(Festtage) zurückzukommen. Wii haben bereits einläss-

lich dargelegt (vgl. Eingabe vom '27. Juni 1916), dass die

vorgeschlagene Regelung den Kino-Theatern gewaltige
Kinbiissen auferlegt und wii haben gebeten, die Frage so

zu regeln wie es auch im Antrag Al .Brenner ausgespro
eben ist, nämlich, dass die Kinematographen Theater
gesetzlich nui an den hohen Festtagen (Karfreitag,
Bettag und Weihnachtstag) geschlossen bleiben sollen.
Insbesondere legen wii Gewicht darauf, dass die Tage

vin den Festtagen ganz freigegeben werden

mögen. Es erübrigt sich, die vielen Gründe, die wir
dafür angegeben haben, nochmals aufzuführen, jedoch
möchten wir zui Berücksichtigung empfehlen, dass das

Verbot des Jugendbesuehes und andere im vorliegenden

Gesetze enthaltenen Bestimmungen sehr grosse
Einnahme-Ausfälle bewirken weiden; es wäre daher bei der
unstreitig sehr schwierigen Lage der Kinematographen
wohl angebracht, ihnen durch die Aenderung und Milde
rung dei Feiertags-Besi.immungen einige Erleichterung
und Ausgleich zu verschaffen. Es ist auch in der
Beratung kein wichtige] Grund füi die Beibehaltung
beigebracht worden. Einzig der Grund, dass man an Be

stehendem nichts ändern wolle, sollte bei einei so wich
lis'cn Entscheidung nicht massgebend sein.

Wii geben uns dei angenehmen Erwartung hin, das-,
der tili. Grosse Rat die Bitte der durch Sonder Abgaben
und -Beschränkungen ohnehin schwer bedrängten Kino
Unternehmer nicht ungehört wird verhallen lassen.

Genehmigen Sie den Ausdruck unserer vorzüglichen
11ochachInng

Der Verband der [nteressenten
im kinematographischen Gewerbe der Schwel/,:

.1. Si a g e r Präsiden I.

I I Presseurtelle über die ersîouffiihrung der „Martha" 'i [|

9 9 (Delog, deutsche Lichtspiel-Operngesellschaft, Berlin) 9
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Berlin e r T a g e b 1 a 11 \ oui 8. November, No. Ö73

Die Oper „Martha" im Film. In einer Sondervorfüh
rung zeigte gestern die Deutsche Lichtspiel-Opern-Gesell
schuft die Opei „Martha" im Apollo-Theater. Dieser Ver
such, Volkskunst auf musikalischem Gebiet zu zeigen,
ist schon bessei geglückt als der erste, bei dem der
„Lohengrin" füi den Film bearbeitet war; die romantischkomische

Opei eignet sieh natnrgemäss auch besser für
eine derartige Verarbeitung als die anspruchsvolle pa-
thetische Wagneroper. Besonders hübsch wirken die Auf
nahmen in Wernigerode, dessen alles Rathaus und gielx
lige Häusei (inen malerischen Kähnen für den Markt
~xx Richmond bilden. Die Volksszenen sind lebhaft und
bunt gestaltet. Im verdeckten Orchestei sangen bei der
Sondervorstellung die Darsteller der Hauptrollen: Mizzi
Fink vom Deutschen Opernhaus, Rose Seebald, Eduard
Kandl, Bernhard Botel und Pete, Bräuer vom Deutschen
Opernhaus. Etwas störend wirkt allerdings dw eben
falls gefilmte Dirigent, dei den Sängern auf der Lein
wand den Rücken zukehrt.

National Zeitung \ oni s. ,\!o\ ember. No. 261,

Die Deutsche Lichtspielopern Ges. zeigte in einer Sonder
Vorstellung gestern erstmalig die Filmoper „Martha".
Wenn auch die technische Seile des Filmbildes sowed

es den auf dei I einwand dirigierenden Kapellmeister be

trifft 'loch zu vervollkommnen ist, so is! doch durch
die völlige I ebereinstimmung von Film [i\u\ Musik der
Gesamteindiv.ck ein derartiger, dass man die Existenz
berechtigung dei Filmopei anerkennen muss. Di „Mar
tha" bringl eine Fülle prächtigei Bilder, besonders die
Massenszenen auf dem Markt zu Richmond sind von ma
leriseher Schönheit. Es ist eim echte Volksoper, die ihre

verfehlen wird. Nicht zu vergessen isl die kulturelle
Aufgabe, die dm eh die Filmopei ihre Lösung findet: Die
Oper für billiges Geld in jeder kleinsten Stadt, und di"
Verdienstmöglichkeit füi Kunst lei mit körperlichen
Gebrechen, wobei nicht zuletzt an Kriegsbeschädigte
gedacht ist.

Welt am Montât;' vom 13. November, No. -hi.

„Mai I ha" als Lichtspiel opei. Besser als mit Wagners
„Lohengrin" ist dei Versuch nid Flotows „Martha" ge

hingen, die die Deutsche Lichtspiel-Opern-Gesellschaf 1 tu.

b. H. geladenen Gästen im Apollo-Theatei vorführte: Sehr
lebendig gellt es auf dem Mai kl in Richmond (die Auf
nahmen winden in Wernigerode gemacht) zu, und auch

einige andere Bildet sind gut gestellt. Mizzi Fink, Bern
hard Botel, Eduard Kandl und Rose Seebald, die sieh in

den Dienst des Films gestelll hatten und unsichtbar im

verdeckten Orchestei sich aufhielten, sangen bei dieser
Ib obeaufl'iihrung ihre Pari ien.

Der Film vom LI. November L916. No. 12. Zur

Uraufführung ihrer neuen Filmoper „Martha" hatte die

„Deutsche Lichtspiel-Opern-Gesellschafl am Dienstag

Vormittag ins Apollotheater geladen, und in grosser An

zahl waren die Interessenten, auch von ausserhalb, dem

Kufe gefolgt. Das romantisch komische Opernwerk drv
uns allerdings brute ziemlich feinen Epoche Friedrich
von Flotows bieiel dei Verfilmung zweifellos einen l;üu
stigeren Rahmen als zum Beispiel die erste Lichtspiel
opei der „DeloK'", „Lohengrin". Abei gleich von vorn
herein sei konstatiert, dass an die Beurteilung dev „Mar
tha" ein andere] Masstab angelegl weiden muss, als sei

nerzeil an die des „Lohengrin" Films. Denn ganz nnvei
keiinbar sind oie Ko i I schritte, welche die „Delog" iinlei

Wh kling' auch auf ein anspruchsvolles Publikum nicht Ider Leitung ihres Direktors Jacobi hier entwickelt hat,

>Vir I,Ilten ilslisi', cleiii § 18 folgenden ^Voitlsiii />,

gel,,ni! ..Ivindni iiiid iiiginidl icdi,' l'ei «,ni,n,. din «idiiiinllicdi-
>ig «ind o<I>n ils« Iti. ^Vlieisislii' noeli iiinlii niininlil Iislieii

." Iiii iiiii igNii XXiiiN di'I' .^iiliiig Oini ii >i/,ii iildi iiNNi.

>>,d,Iin««idd, ge«lidln,> xxi, nn« ,,o,d,nnd« i,nf d,n, § 19

<l'e«tli,g,d /.,,, iinic/iilcononen, VVii liiilxN, >>n,, il« «diil?,««-

lild, dm^nlng! >x«d. fn,,«:d,n x,,n, ^7, dnni !!>>>!>. di,«« din

x org,'«,-!,!:,g, I'n^nlnn« dn,, Kino ddnndnrn ^nxxll ige

tmdn,««nn ii,,fn,l,'g! nnd xxi, >nd„n, «','l,n! en. din i'diign so

/,ii I'Ngnlii XX!,' N« ,',,,,'!, i,N ,X,,i,Ng Vl di,,',,,,,',' N,,«gI'«>N',N

cdien i«l, iiiiiiiiinli. di,«« din ><iiin,ii!ilogi'i,i>l,i',, ddn'idnr
g,>S,d/dini, NN,' NN d,'N >, o l, ,' N >'',',«l l ii tt'i'i, > l<i, i l ,','il i,!^.

IZnlliig nn,! >V,'d,n:nd,1«li,g> gn«,-!,!,^^,',, idnd,n,, «olle,,,
l n«l,n«o,,dn, n ingnn xxi, <!nx^i,d,> ,!<-,,i,ni. ,!,,«« din d'sge

v c> i' d ,'n i>'n « i l i, g n n gnn/, ldnigegniiei, xx ei'ilsn

n,ögnn. i'>« ,'inlnd^'i «nd,, di,' X ininn ilriindn. di,' XX,!'

dniiir i,ng, g,d,nn !,n!,nn, ,,,,,,'>, nn, !s n n !'/,,, ldd, rnn. ,indo,d,

inöcddnn xx i r /.,,, l >n, i,,d<«i,d, l ig,, n^ nn, id',ddnn. di,«« d:>«

V,n >>ol dn« d n^nndl,n«nn!,n^ nnd n,,d,n>' in, v,ndi,'Zinnien

6ssst«s sntlisltenen öestiiiiiiinngsii seiir gross« Vi,,,,!,!,-
ine-^cnskslle l>exviil<en xverden; es xvsin didnn >>ni d,n' nn
streitig sein' selixviei'i>>','N Dsgn d,n Iviinnnnlogi nplnni
vvold sngelii i>,d,i. dnnn, dninl, di,' ^einl,', i,,,g nnd .Xiidn-

iiiiig der I^ei«rtsgS'IZe,>, i,nn,,,ngn,, einign I'ndeinldnr,,,,^
nnd ii«glniid, x ei «idistd'en, i^s isi !,n,d, in dn,' IZn

inlnn^ iinin xxini,iimn idnnd fii, di,' i >,'i>>,'!n,ü nn^ Inn

g,dni,,d,i «orden, l^j>,/dg iin, <!,,,,,,!, di,«« NIN,, NN >',l'

^ I'! N'N din,, »ielils iind,NN xvoün, >,,>>!,' >„>', ,'in,n x> '»'!'
Ilgen I'n,I«cd,nid,,n^ ni,-!,! ,,,i,««^nl,e,,d «ein,

Wii gel,,',, nn>. dn, i, ngnnni, nnn, In xx i,ri nn^ !,in. dm-,
dni' Iiii. (irossn rvnl din lZille dn,' ,!,,,',->, ^ondnr .Vligid,,',,
nnd IZe«,d,r!inI<nngen o!,n,d,in «,d,xxnr i,n,l,iing!,n, Xino
l i,i,n',,n!,nn'r ni,'!,i ,,n^,'!,ini «i,d V,',!,NÜ,'N !n>!^,n,,

(?<N!,'!, n, i^',',, >ii,' d,n, ,Vn^d> ,,,'!< ,,,,>!,',',',' X, N"/,Ü^ i,'lnn,
i! o,d,,'nd, l n n^'

I)<n ^ «'I>,i,,,d d<n I,d,',,'«««',,<c,
in, liiiil'inniogi'ilidiixdieii <!< xx eid»> d>>>' >itd>xx <n/,i

d. >Z i g n i' n«ni,nd.

^ ^ preMrieZIeMrölttr!« ^ ^

^ ^ sDkdog, d,n,,sid,n Id>'id«ni>d <>i>nrn!>','>!>'iis,d,!,Id. ^<ndin> ^ ^

ö c; i' i i n n r d' n g g >> 1 n 1 i x on, !< iXox nnd,,',', I^o. n?!>

Dis ()>>l!r „^iniiin," in, l'iin,, in ,'i,,,n- >!ond,','x ind'i,!,

in!,,,^ /,,'i«'!n ,^,'^!,n>, din i>,'nl^id,n i n,d, l >n nn! d nnn, d >,'^,'!!
'!,,',!'! din <>>,,', ,.^>:,, I !,n" in, .V j,,,!!,>'!'!,,'.n! ,n', 1>i,'>.,',- V,n-

>nnd,, VoiI<.si<nns! nn!' ,nn>!il<n! i^idnnn <!, !,in! xn /.,'i^,n,,
i«I «cdn,n >,,'^>.!', g,'g!ii,d<i ,,!s dn, n,sin. i ni ,i,nn dnr ,,I.o-
!,,n,^,'in" fiir dnn i'd!,n >>sk>rl>nit,d xx n, : di,' ,-<»,,mil i«<di-

!m,,,i^,d,,' (>>>ni i'igiini >.!, nni n, ^nnni'-^ rnnd, !„'«>!,n- !',!,
,'inn dnii,iiign Vnrm !>,'!> >,ng nis din nns>>>niniisx >>ils nm
tlisdisldin XVngn,', ,,,„',. i'n^o,,,!,n^ id,^,d, ^ i,d<nn di,> .V n f

nniininii in XV ,n nign, ödn. dn,^^,',, ,'di,'^ >'n! i,,,,,« nnd gini,,
>ig,' Iiiins,', innn ,nn !,n i>,,dn'n i!n!,nnn, IV,,' d,'N l>In,'i<i

i,n IZi,'I,nnn,d Inidnn. I>in Vo! l^</,nnn, >.ind I,'!d,,',!'! nnd
!n,,,i gnsinll,'!. In, x ,n d,',-!<<,',, <),,d,,'si,n ^:,,,g,n, Inn dn,'
!>o,n!n,'x o,^>,'d,,n^ din I >n ^l,d in,- ,!,',- I I n n n ,o! ,n,,: ?,Ii/./,i
l'd,,!< x o,n ,>nni^d,nn <>,„', ,d,nn«. IZo^n ^innlndd. I^dnnrd
Xnndl, IZn, ,,!,,',, d Iii,in! nnd I',n n I',,nn,n von, I >,n, > ^,d,nn
<>>»', n>,NN«. I'dxxn« «>,'>,,',,,! VX ,,I^I !,II,',,!i,,g« d,',' <d>SN'

kg,Iis gnliln,',' I>i,i«nni. dn, dnn .^.',,,«,',,, ,',,,f dn,' I.nin
xvnnil dnn I?n,d<nn '/,,,1'nl,, i.

1^ !1 I i o I ^i n i < n n g X on, ^. Ixiox i'ndxn'. r>Io, '^'i! I.

in,' i >,',, i >,'!,,' I,!,'!, i «j nn! Oj „',,, li,'>, /,,'i,^o' i,, ,',,,,',' !>,,,,,!,','

vnrslnllnng gl«!,,,, nistn,niig din I'd i n,oi,,'>' ...^liiiii,!,
XVniiii ,',,,,'!, din in,d,ni«,d!,' >iniin dn« t'i! n d, i! dn^ «oxxni!

n« dnn ,',,,f dn, I,'il,x^n,,,I di, i^ i n nndnn iv n i','i i, ,,ni«l ni' !>n-

tiiidl non!, /ii vn, x oi i i<o,n n, nnn i«l. «o i^i do,d,

iiii' xdiiiign >'niini nin«i i n, n, n ng xoii I^'iiiii iiini IV>ii«i>< dnr
< !,">!iiiiii>iii>!i ,,<d< niii lisrni tigni, dn«« ,nm, dn > ^xi«inn?,

!,n>i',d,iig,,,,^ dn, i'din,o>»', mnn inn,nnn inn««, !>i,' „IVI^i'-
tilg." Iningt niiin i'dd!>' Nidnidig, >>ddn,'. >,n^o,,dn,> ,!i,
"Vlnsstnrsxsnen !ii,f dniii Nnri<i xn 1?i,d,,no,,d «ind x on n n

in, i«nii,'i' ^niniiiiinil. rü« i«t niiin n"i,l,' VoIi,«opsr, dis ilirs
^VirKnng nnsli sni ein iznsprnsnsvoiies l?ndliknm nielit

X n,'f,d, !nn xvird. 1Xii<d,i /,,, X NI ^, >«,',, i^> din !< ,d i n,','!!,' ,Xn!'
gnl><>. din dniid, din idinnnnn i!,,n I^ösiing lindid! id'
<>I»>r I'ii,' inüinn« <j,'I,I in ,indn, iiii i,,«in,, >dndl. nin! di
Vsrclisiist,niigiin!,!<nii tii, I<i,,,«!!n, ,,,il !^,n i>n, iini,,',, >7!,'

in,','!,,',,, xxo!>,'i n,,d,i /,>d>'i7,i !,n !< ,'i,'!_>'«!>,'«,'!,nd ig! n gn
dseilt, ist.

s > i ii ,ii iVI o i i> g x oiii 1!l. I>soxn>ii>1><n', iVo. lü

,M«> I >>i>" n!« Id,dd«id,d,mn,, i>n««n, ni« inii VVng,

„l^oliengrin" i^! dni Vi i«>iidi iiii^ I'doloxx« „.^Iii, iiiii" ^n
iiiiigni,, din din IlniiI«,'!,,' inni, i «jiinid >!,,',',,< in«,d !^n!,n !l n,

I>, D, geindnnin, <ii,«i,'n iii, ,V !>o!!,, dd,i'nin> xnnddd,, !n. !>n!,,

!n!,n,,di^ gndi n« i,,,f dnn, !>in,!<i in i! i,d, n,, n, d, ldin ,Vn!

iiiii,ii,nn «,,,,!,',, in VVni liigni odn ,^,nn,',,d,l> /,n. >on! nn,

ninign nnd,','' iüidni «ind gn! ^n«l,d!i. iVli///.i !'did<. !!,',',,
!,n,d i'iöini, i',d,,i,,d Knndi >,nd i!o>in >!n,d,n!d, di,' ^i,d, in
dnn i>inn«i >!n« I'dii,,« ^'n«>nii! !,n!!nn nnd n,,«i,dd!,n,' in,
v,ndn,d<lnn <>,,'!,n«in, >i,d, i,,, i!, in! i nn, «,',n^nn !,ni die«,','
!,,!,,',', n id ii!,, ni,^ d,,n i 'i,, iinn.

>)<,,' i > vom ll. Ikoven,!,,',' Ulli!. XV,. dZ. Lüiir

Ilinnffiilii'iii,^ ii,,n, ,,!',,,>,, >'il,,,o>„>,' ,.IVI,',,dl,,'," iinlie clie

„ldenlscdie >d,d,l«,>inl < >,,n, ,,-(1e«,dl«,d,i,fl l dnnstkig
Vo, n,ilI,,g ins /Vi,»diol>iniiler gelnileii, ,,,,d iii giossin' Z^ii-

«nill vvnieii d.ic' l,,i, n««niiln,i, rnnd, x on i,n««n,d,idl,. ,ln,n

Ricke get'olgl. Ds» > oniii id i«,d, !<o,ni«>d,n <>,„', ,,xxn,d< dnc

nns sllerding« >,c>,lc' /ieiiiliid, feinen id„,,d,n ldindiinl,
XON l'd,,ioxv« Inelni ,!,', Veili l n, n I,^ /,«,'!!','!!,,« ,'iinn, gnn
«l igei en üiiiiiiiini n!« /,,,,,, Iini«in,d din n,«!n l nnl, i «>>nd

>>e> der ,,Dnlog", „l^ol,engl iii". ,Vi,,n gieiidi von vorn
grein ssi lionstsl ieid, clsss sn din iZnnrlnilnng dni' ..,>>,,,

ii," nin iinclnicn .Xliissisli siigeiegl xxnidi',, iiiii««, ii>« «ei-

n, i'/nii i,n dik' ,ln>, I ^oi,n,igrin"'I^i l iii«, l>,n,n gm,/, nnxer
isnnlzsr sind ciie si'oi i«el,rid le, xveleiin di>> ,.I>niog" nntei'
lsr deitnng ikrss Direktors elseodi liier entwickelt lrst,
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und zweifellos isl alles geschehen, um das Problem des

synchronistischen Films zu lösen. Ob es gelöst, ja ob es

überhaupt lösbai ist, das \-l eine andere Frage. Edison
hat sie jedenfalls auch nichl gelöst, und der Edison'sche
Synchronismus mil Phonographen bal sich bekanntlich
als ein totgeborenes Kind erwiesen. Dei künstlerische
Ernst aber, den die „Delog"' der Materie zuwendet, lässl
die Hoffnung zu, dass ihi auch immer weitere Verbesserungen

ihres Systems in nichl zu feiner Zeil gelingen
weiden. Wii sagten bereits, das., „Martha" nnVerkeim
bare Fortsehlitte aufweise. So hat man vor allem dein
Werke den richtigen Rahmen in der Natur und nicht
wie damals heim „Lohengrin" im Atelier gegeben:
Wernigerode mit seinem ehrwürdigen Rathause und sei
neu Gässcben und gieoeligen Häusern dienl hier der
Szene, stell! den Markt zu Richmond dar. Vortrefflich
sind die Volks und Massenszenen gelungen, wei ir
nichl iniinei dei befrackte Kapellmeister den Biklein
druck störte. Ahoi damit rühren wii ja schön wieder an
das Problem selbst, an das System, und es wird uns von
fachkundiger Seile versichert, dass es leider nichl möglich

sei, den unermüdlichen Herrn aus dem Bilde zu en!
tei neu! (Was man einen l lieh um so mehr bedauern muss,
ids ei ja nichl füi die Sänger im Film sondern im
Orchester dirigiert, denn ersteren wendet er, was den
Kaien gewiss in Erstaunen setzt, permanent den Klicken
zn.) Allerdings hätten vi] auch gern einige Nahaufnah-
""'"• /IMn Beispiel vom Rathaus, gesehen, und auch sonst
";"r ,""'h lli,"7(' »dei jene Eiuzelheil anzumerken, im
ganzen abe] haben Pili 1 Opernregie (Gustav Schön
";|11' bezw. Çeter Lordmann) tüchtige Arbeit geleistet,
iIm' iml,'s m einei leidei nicht immer gieichmässig guten
Photographie nichl durchweg die nötige Unterstützung
gefunden hat.

Was jedoch anerkannl weiden muss, ist, dass hier die
Kinheil von l'on und Bewegung völlig erreicht zu sein

seheint. Füi die Hauptrollen halle man bewährte
Opernkräfte gewonnen, untei ihnen Mizzi Fink, Eduard
Kandl, Bernhard Botel, IVtei Lordmann, Petei Bräuer,
sämtlich vom Deutschen Opernhause, und Rose Seebald
vom Grossherzoglieheii Hof- und Nationaltheater in
Mannheim, die bis auf Lordmann hei der Uraufführung
ihre Rollen selbsl sangen und sod Werk einen grossen
musikalischen Erfolg erstritten, dei auch nach zahlreichen

Alien in lebhaftem Beifall bei offener Szene zum
A iisd i nck kam.

Lichtbild Bühne vom t), Novembei I!> 10. No.
45. Die Lichtspieloper „Martha". Wie siel Tinte und
Druckerschwärze winde schon übei das Thema „der
dirigierende Kapellmeister" verbraucht! Nach (lein Kon-
zertdirigenten kam dei Operndirigent, der in „Martha"
mein Beifall fand als im „Lohengrin". Mit ihm siegt
und fällt die betreffende Lichtspieloper, ei hat in jeder
Taktbewegung zu zergliedern, nut den Bruchteil einer Se-
kuncle .jeden Einsatz zu markieren, Diesmal klappte die
musikalische Begleitung des films auch, bei dessen
Aufnahme Gustav Schönwald die Regie führte. So originell
er die Einleitung ersann, so schön die Naturszenen wirkten,

so operntreu das Spiel dm Hauptiuitwirkenden war,
in dei Marktszene hätte man mehr Leben gewünscht, bei
der Aufstellung halle auch das Bild des Kapellmeisters
mein Rücksicht genommen weiden müssen. Bei der
Aufführung im Apollotheatei vor geladenen Gästen sangen
(he Filmdarstellei Botel, Fink; Kandl, Seebald, als stau
den sie auf dei Bühne, die Wirkung des Chores beim
Vorüberziehen war keine Illustration des Vorganges, es fehlte
das crescendo und Wiedei Verhallen. Jedenfalls hat die
Deutsche Lichtspiel Opern-G. m. b, II. eine verdienstvolle
Aufgabe dort, wo es keine Opei tiilii. Es wäre aber zu
empfehlen, ineln auf photographische Korrektheit und
wenige] auf sogai unmotivierl einsetzende Virage
Gewicht zu leeen.
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„ Z y I e "
l'a t Ik'' I've] es, Zürich)

Nach dem berühmten Roman von Hector Malot.
mit Gabrielle Robinne von dei Comédie Française.

Die kleine Zyte ist, wie man in der Theatersprache
sagt, ein Theaterkind. Sie isl die Tochter eines allen
Schauspielers, Duchatellier, welche] mit sinner
Komödiantentruppe die Jahrmärkte besucht, und hat schon tu
frühester Jugend die Bretter bestiegen. Sie hat, ohne
das-, ihr Vater, der nur mit seinen Arbeiten beschäftig!
wtir, es ahnte, das Talent einer grossen Schauspielerin
in sich. Nur die Gelegenheil fehlte ihr, sich geltend zu
machen.

Gaston Chamoiitaiu, der Sohn eines reichen Müh1
tibi sitzers in Noisy, ist von ihrem Spiel und ihrem Vortrag

auf das Höchste entzückt. Ei spricht von ihr mit

seinem Freunde, Ernest Fare, einem in die Mode gekommenen

dramatischen Schriftsteller, welche] gerade eine
Darstellerin I'm sein neues Stück im Odeontheater sucht
und dei Zyte dem Direktor vorschlägt. Sie übernimm!
die Rolle und das Stück erziel! durch sie einen glänzenden

Erfolg.
So ha1 die kleine Schauspielerin den Anfang zu einer

glänzenden Laufbahn gemach! und hi auf dem Wege, ein
Stern zu weiden. Aber sie hat schmerzliche Erinnerungen

zurückgelassen. .loseph, der junge erste Schauspieler
der Truppe Duchatelliers, halte sich in das junge Mädchen

leidenschaftlich verlieb! und seine Verzweiflung ist

grenzenlos, als er hört, dass sie für ihn verloren ist.
Zyte empfindet tatsächlich Mi leid mit Joseph, aber

sie liebt Gaston Uhamontain, dem sie es verdankt, in
Noisy entdeckt worden zu sein. Auch besitzt sie jene

nnd /xx,d ini!o> i«I i,I!n> ^n^idndnn,. nn, di,« I'iodlniii dn,^

sxnndii'oiiisl j«,dnni I'din,« /,>> Ii>«>ni, Ol, n> gn!ö«l, .iii o!, n«

iii,nidii>ii i>l lii«I>iir i«l, >Iii« i«> niiin iiiiliniN I' I'iigN, i'>lii«Oii

!n,l «je .indnn l'n 11« iiiiidi iiiidil g,dö«l, nnd Nni I^di«on'«nIin
!>v>iidii'oni«ii>n« inil i'Ininogi iinliin, >,nl «ini, I'nKiiiinI liid,
Iiis INN Iolgni,,,! Niin« Iviiid Nixxdn«nn, iin, i<i>ii«> inid«idi,'
I'n ii«! iidni'. dnii din ,,I>n!,,^" dn, i^Inlniin /nxxniidnl, Iiis«I
din >>,dd'nnn!5 /ii, dn«« ii^, iiii,!, in,nnn xvnlinrn Vn>d>n««n-

iiiiignn diin^ !^v«»iii« ii, iiiidi! /ii »i iii'i' /»i! gnliiiUiNi
xxin'dini. ^Vii «iiglnn lnnni!«, dn«« .,i^In >d liii" nnVnid<ln>n
!,nin l'',n l >,d, > d n nn>xv,d«n, >i,> >nd nn,n v,n' niinin iinni
^Vind^n dnn inlilignn i>n!,!nnn in dni' Xddnr nnd niidid
xv in dnnnd« i,ni>n !do!ini>k> > i >," in, ,V!,dinr gi'gid>nn!
^Vinni igniodn ndl «nin,nn nli > « i, r,I i^,n, l> i, l l,i, n«n nn,i «ni
nni, k!ii««id,nn nnd ginNidignn lliin«nrn dnni! idni' dnr
>!/,nnn, «!,dü din, ^I:,,!<! />, lüniinnnn! dni', Vind rnldlinii
>ind din Voll<«^ nnd n "nn.^/nnnn mdnngnn, — wziiii nnr
niidd in,nnn dn, lin!', i,,d<!n I<i,,,nl I nnd«! ni' >!nn iüiilnin
dinlid< «Iiii!n, ,VI>,n dnndl lidonn xxii ,in «idi5,ii xxindnr nn
dn« Id,ddn,n >n!I,«l. nn dn« !^v.«I,nn. nnd n> >xdid nn« vnn
Inidi I< n niI»nr Lniln xnn «iidnn dn>« n« iidilin ni,dd nn>^-
iind ,<ni, dni, nnn, ndidlin!,,',, >i,n,n nn« dnn, IZildn /,,, nn!
dn nnn! OVn« n,:,n nitt'nn! >i,d, nn, nnd,,' i>nd!,nn,n, in,,««,
ni« n, ,in iiiidil l'ii, din ,^ii,,gn, in, I'di,,, - «oiidi'i,, in,
!),,d,n«lnr diiigiini, dnn,, n,«ln,ni, xvnndn! n,', vvn« ,Inn
>!,,,',, ^'nwi«« in I'N ,«l iii'ii «nl/d, !>,', NN,,,,',,! d,N, Xi,,'!<!',,
^'lld ,Vlln,ding« >,!,!!nn -vi, n,nd, ginn, nii.iign Ixinin, n > nn
nnn,, /,,,,,, Iini«,,in! xo,n i'n! i,nn«, ^n«n!,nn. n,,d nind, «o,,«>
"d,n non!, din«n ndn, .innn I'd n/,,d Ind I :, n/llnierKiNi, in,
^'ii>/.nn ninn !,!,!>,n, i'ddn n,,,i (>,,,n nin^in <(!n«!nv !d,d,iii>
vvn!,! In'/xx, ^n!n,- !,,,,,!,nnnn> !,iid,lign ,V,i,ni! ^,d,d«!,^,
din indn« i,, ninn, lni,in, ,dn!,! inonn, giniid, ,,,ii««ig ^',,»n
idn,log, ?,,,!,in nin!,! ,!,,,id,xxng dii' ndlign I^ninr«! iitxnng
g,dl,n,!ni, ind,

^Vn« ,ind>xd, :,nn,!<nnn! xvindni, ,nn««, i«!, dn«« idni' di,.>

i'nnindi v,n, i'nn nnd i'n'wngnng >ddiig nin'ididd ^nin

^, >'di, din Id:>n>>ii nidnn indtn innn >>e>v!iindk>
< >i„n >i io ii >!,' gnwonnnn. nn!n, Ii,nnn i^Ii'/xi i'dnk. Xdnni'd
Knndi, >!,nni,n,d IZidni. i'nin, 1^,,,,in,nnn, id'in, !',>'iincn',
«iindiinl, v,nn i>nni«>d,nn (>>>ni nin,n«n, nnd I^n«n !dnid>nid

VINN <i <>««i NN /,Ngi ddn'N lins- Nnd Xni ioNidi i,i'!,i N!' in
.^innnindn,. din !n« nn!' i,.,ndn,nnn !>ni dnr i d'n, n id i>!n'nng
!!>,,' i>,dinn !>>di,«> «nngnn nnd «,, dnn, ^,V,n!< ninnn ^i'o««nn
!nn,«ji<nli,«id, n, I'n i,d^ n>«!,i!!nn, dn, nnni, nn<d> «cildi'ni-
,dn'n ,V, j,n, in i«d>!,nd ln,n üniind! nni nidnnni' >>/,nnn /nn,
^n«din<d< Knnn

I, i n >> i d iZ ü i, n n von, l > ^ovnnidni' I!>1id, IVo,
>5>, Din Idnd!«!n,d,n,,'i ,,^l!ndlin", ^Vin > in! d'intn nnd
i >, n,d<n, ,«,d,>vnd'/,,' « ni iin >,dn>n >d,in dn« d'idnnn, ,.dnr iiiid-
sisrninin Knnndnn'i«!,', " v,n in nnnid.! .^snnl> dnin Ivon-
«eiddi, ignninn iinn, dn, (>,,,n ndi, ignni. ,!,n in ,,NnidIig"
nnd>,^ 1,,'ilni! innd ni« in, „I.oin'ng, in", I>1i! dnn «iegt
nnd iiiii! di,! indiidiinnin !dnid«ninio>>,n. n, !,:,! in indev
d'n!< f>,n>vng,, ng /,n '/,', g! jl'dn, n, :, n! d,n, i >, nn!!! ,'i! ININN' !>?n-

i<nndn ,!<',!,',, !'iin«n!/, '/.,, n,n K in, nn, >dn«n,ni ivin,,,,!,' din
n,n«i!<n!i«<d>n linglnilnn!^ dn« I'din,« nnn!,, Inn dn,«,«nn ^ni',
nnionn <!n«!n>' !^,d,ön«n!d din ixn^nn iii!,,!,'. ,^io ,n i^innii
nr din i'nnindnng n,«nnn, «o «cidön din ^Isdnn «/nnnn >vi,d(^

in,,, «o o>,n, n! NN dn« i>j>i,d dn, i in n Ol In i! >v ,,d(NNd,n, « nr,
in d,n 1^1 n !<! «/.nn,' in,!!,' n,nn n,n!,, i,,d,nn gn w ii n,«ni, i, iini
<><>>' /V>i>'«I''IIii»t? dniln :,,nd, dn« !',!!,! dn« ix n j,,d ,n,n^,> cn «

nndo I'ind^«!,'!,! ^nnononnn vvn,dnn n,ii««nn, i>ni dnr V n',

iid,nnng ini ,V i„d !o! !,nn ,'i vo, gnindnnnn <di«!,n, «Niigöl!
,dn i'd ,n,!n «! ,d in, i'nnn!. i'd,d<,^ Knndi, !dn,d,n!d, nl« «! n n
dnii «in niii' din !>,,!,,,,', di,' Vi, I< nn^' dn« V! nnn« i ,,dii, V nr -

i, iin,/.!,'! nn, wn, !<,'inn i!! n«!, ni io,, ,>,'« V, n ^n n,^,'«, n« »1,1 !>>

iin« i'i,'«,','ndo nnd in>!ni -Vnidini!,n,, dndi'niid!« !,ni din
i),nd«n!n' In n! d «>>in! < !j,! n ii. nn I,. ii. ,>!,„> vin'ili,'»«! x ,>>>,'

^n»'id,n dl,,!, >vo n^ !<,',,,,' < »n, ^ü,i. I'!« >vn i n !,i,ni /,,
nn, j>!iddi'n. iindo nni ,d n d og, n d, i^id,,' ivo,rn»!nd! nnd
>V,',,i!>'Ni nnl' «ogni ii n nnd i v ini ,d n«n!/IN,,!,' Vii!i,!_',N (.in-
xviidii Ingini,

„ X .v l i- "
i I 'n!. !>n 1,','i n«, /ii idnil>

i^ittidi dniii iini ii!, i n! nn I'oniNi, voii ili'idoi' Piniol,
<!n!n iniin I!,>I,iiiiin x o,i iini' ('oinndin I'd'!iix,'n i«',

Idn i<i,dnn /xdn i«!. xx in n,nii in dn,' dd,nn!nr«>n'!>idii'
«ng>, niii Idii'nin, !<iiiii, !^in i«I iii>> d'oidiiin' niiii'« niiini
L,di!>li«i>in!ni «, I >>ndn>! n!! ini. xxndninn ,,iii «niiini' Ivoin»
dinnlnni ,'nnnn din d id >, inii > !< l n >,n«n,d,l. iiiid Iini «idioii !>i

Iidilin«!,'!' dngnnd din IZiniini' I>n«i ii'gnii, Li<> Iiiii, oi,nn
ilü,«^, iiii' X idni. dn,' nnr iiii! «ninnn .Xidinilni, I>n«iddid',»I
xxi,,. n« iiii ,In, dii« d'nlniil niiii'i' gio««iNi !^<dii>>i«i>i,d>'idi,
in «in!,, Xnr din <i,dnmn>>,nii »Idln Ii,,', «inii gniinnd /.,,
iiiiiidivll,

(!:>«>,>i, d,!,,,,,,nl i> in. dni' ^iol,,, niiin« rninlinn .>IiiI,! n
I i.'dl/.in« in Xoi«v. i«I xoi, iliinn, Lpin! nud »rinn X o,-
liii^ inii di>« Iloidi«',!' nii>/d>id<!, in «niiidil von dir inii

^ININNN id,'Nn,I,', iii ,,,'«! i'i, I ,'. ,'i nnn, in din i^Iodn gi'I<oin-
nnnnn, d nn nn,! i,^,dn'N ,^,d id il «! nl! in xxididnn ^,n inin ,'i,in
I >i, i «! nl !n,n n Iii, ^nin nnnn« !d! ind^ ,n, < )i li'ind nn, l,',' «nidil
nnd dn, /vli' ,!,nn I>i,,d<l,,i' xoi «<d, dig!, l>in iiiiinndinn,!
ilin l^oiin nnd dn« i'„'I> i'i/didl dni id, «in idnnii ^ddii/in,
dnn 1'nd'oi^',

!«d> Iin! >!in !<Ininn Ididni n^ididind ii dnii ,^ni'?ing /,n nonn'
uliiii/niidnii »iiii'liidin gniiiiiidd iii,,! i>! niii dinn ^Vi'gn, idn
^Ünin /ii xvindnn, .Vlii'i' «in Iiiii «n! i iiiin/d iidii' I''ndnnni'nn^
gni, /in ii - il>'idii««<ni, do«i'i>Ii. dni' iiiiign i'i'«ti> ^idiiiii«j»iniin'
dni' d'in,i>i»' I diidiiil ni I ini«, iiiiiin «i.di iii dn« inngn Aiiill
idii'ii Iid<IiNi«id,!i i! !i<d, x in iin!,! nnd «ninn Vni/xvnillnng i«!
gi'i'ii/niilo«, ni« nr inni, dn«,« «in iiii iiiii vnidornn i,«i,

/v!n nniid'indnl Iiil«iiidili<di iVI! inid nd! do«nn>,, nlinr
sie iieiit (!i>«>oii (diiiinoniiiiii, dnni «in i'« xeidniiki, in
IVi>is,v i'nidnnkl xx o! iiini /ii «niii, .Vnidi ix'sii/d sii> ,i<nin
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